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 Gert Koshofer, Digibase CN 200 135, Entwickelt im C-41 Standardprozess 

 
 

 

DIGIBASE  CN 200 
Unmaskierter Farbnegativfilm 

 
 

 

 

B i l d v e r g l e i c h e: 

   

Kodak Ektar 100  Digibase CN 200  Digibase CN 200 

Nennempfindlichkeit,  Belichtet auf 100/21° Belichtet auf 200/24° 

Normalentwicklung  Push 1    Push 1 

Copyright: MACO-Anwendungstechnik, August 2010 
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Der DIGIBASE  CN 200 ist ein unmaskierter Farbnegativfilm. Abweichend zu konventionellen Farbnegativfilmen des Marktes verfügt der 
DIGIBASE über einen PET-Träger ohne Farbmaskierung, sowie über eine modifizierte spektrale Sensibilisierung im Rotbereich. 
 

Der im C-41 Prozess entwickelte Film weist eine leichte Orangefärbung auf. Glasklar wird er nur bei der Verarbeitung im Prozess E-6.  
 
Durch die fehlende Farbmaskierung und die modifizierte spektrale Sensibilisierung im Rotbereich eignet sich der DIGIBASE CN 200 Pro im 
Gegensatz zu konventionellen farbmaskierten Farbnegativfilmen auch sehr gut als Grundlage für SW-Prints auf marktüblichem SW-
Gradationswandelpapier 
 
Eigenschaften und Anwendung:  

• unmaskierter Farbfilm; 
• sehr gutes Auflösungsvermögen, sehr feines Korn und sehr hohe Schärfe als Grundlage für Negative mit einer exzellenten Qualität 
• auf Grund des transparenten Trägers besonders für die digitale Bearbeitung über Scanner geeignet, arbeitet nicht so steil wie ein 

Diafilm 
• großer Belichtungsspielraum von +/- 1 Blende mit hoher Belichtungsreserve für den Einsatz bei allen Lichtverhältnissen und 

Witterungsbedingungen; 
• spezielle Beschichtung zur Verbesserung der Transporteigenschaften in den Kameras; 
• Verwendung sowohl bei Tageslicht als auch bei Kunstlicht uneingeschränkt möglich; 
• Polyesterunterlage mit hoher Bruch- und Reißfestigkeit; archivfest LE 500; 
• der große Kontrastbereich gewährleistet die Wiedergabe der verschiedensten Tonwerte; 
• ausgesprochen antistatisch, vor und nach der Entwicklung; das Anhaften von Staubpartikeln wird verringert und somit die 

Printfähigkeit verbessert für konstant saubere, scharfe Prints 
• verfügt über eine spezielle Schicht zur Reduzierung Newtonscher Ringe; 
• xtraharte Schutzschichten auf beiden Seiten des Films zur Vermeidung von Kratzern; 
• no curling Schicht für hervorragende Planlage des Films. 

 
 

Schichtträger:    maßhaltiges, reißfestes Polyester, 100µm, glasklar für alle Versionen 
Schichtaufbau - Emulsionsseite: Schutzschicht + Farbemulsionsschichten + PET Unterlage 100µm 

- Rückseite: NC-Schutzschicht 
 
Gesamtdicke:  - 137µm    Empfindlichkeit:   ISO 200/24° 
Körnigkeit:  - RMS (x1000):  7.0   Auflösungsvermögen:  Kontrast:   1000:1 Linien/mm:   130 
 
Schwarzschild-Effekt  Belichtungsablesung in Sek.:  1/10000 – 1 

Belichtungskorrektur in Stufen: nicht erforderlich  
 

Lagerung:  
Es wird empfohlen, den Film nicht direktem Sonnenlicht, starker Hitze oder hoher Luftfeuchte auszusetzen. Bei Filmen, die gekühlt gelagert 
wurden, sollte vor dem Gebrauch gewartet werden, bis sich der Film auf Umgebungstemperatur erwärmt hat.   
- unbelichteter Film: bis zu 24 Monaten, eine Kühllagerung bei 8°C wird empfohlen 
- belichteter Film:   nach der Belichtung kühl lagern und baldmöglichst verarbeiten 
 
Charakteristische Kurven:            Spektrale Empfindlichkeit:  
 

 
 
Dichtekurve:  
Tageslicht  1/1000 s 
Entwicklungsprozess C 41 
 
 
Verarbeitung:  
Der DIGIBASE  CN 200  wird im Farbnegativprozess C41 , bzw. mit diesem kompatiblen Entwicklungsprozessen in Groß- bzw. Minilabs 
entwickelt.  NEU ist das Crossen im Prozess E-6. 
 
Eine Verarbeitung in klassischer Schwarz-Weiss-Chem ie ist nicht möglich!!  
  
 
Konfektionierung:  
Kleinbildpatrone  135 - 36   Artikel Nr.: RDB2011 
Rollfilm   120      RDB2001 
Meterware  135 – 30m     RDB2030 
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Hier finden Sie einige Informationen zur "gedämpften" Cross-Entwicklung - wenn der Digibase CN 200 in 
E6-Umkehr-Chemie verarbeitet wird  
(Diese Hinweise sind nicht abschliessend, sondern geben die Erkenntnisse weiter, die durch aktuelle Praxiserfahrungen 
erfahrener Anwender ermittelt worden sind):  

A) Aufgrund des klaren Trägers und der nicht vorhandenen Orange-Maskierung ist der DB CN 200 auch zur Entwicklung 

zum Diapositiv im Prozess E6 geeignet. 

B) Die Farbwiedergabe ist gegenüber normalem E6 Dia film gedämpfter und zurückhaltender.  
B1) Es besteht die Vermutung, dass er dadurch recht gut als Kopierfilm geeignet sein müsste. Belastbare Ergebnisse 

liegen dazu zum heutigen Zeitpunkt ( August 2010) noch nicht vor.  

C) Im Original sehr kräftige, intensive Farben kommen im DB CN 200 Dia etwas natürlicher: Farbstark, aber nicht 

übertrieben, z.B. die Darstellung von Blütenfarben bei zurückhaltender Wiedergabe von Blattgrün.  

D) Die weichere Kontrastwiedergabe des Colornegativfilms bleibt auch in der E6 Entwicklung erhalten.  

E) Die DB CN 200 Dias sind vom Kontrast her weicher als Dias von original E6 Filmen.   

F) Durch Push 1 Entwicklung kann bei Bedarf der Kontrast etwas verstärkt werden. Empfehlenswert ist dann eine 

Belichtung auf ISO 160/23° bzw. 200/24°.  

G) Der DB CN 200, entwickelt im E6 Prozess, weist einen höheren Dynamikumfang auf als die meisten E6 

Diafilme.  

Der generell höhere Dynamikumfang des Farbnegativfilms bleibt hier auch im E6 Prozess weitgehend erhalten, so dass 

höhere Motivkontraste bei gleichzeitig guter Lichter- und Schattenzeichnung bewältigt werden können.  

H) Der DB CN 200 weist einen weiten Belichtungsspielraum auf. Gute Ergebnisse können im Bereich von ISO 80/20° bis 

ISO 250/25° erzielt werden. Gute Ergebnisse sind im Bereich von ISO 100/21° bis 160/23° zu erwarten.  

I) Wem die Diafilme von Kodak und Fuji mit ihrer extremen Feinkörnigkeit eventuell schon zu feinkörnig geworden sind, 

der findet in diesem Film eine Alternative mit akzentuiert-körnigem, klassischem Filmlook, bei guter Schärfeleistung.  

J) Der DB CN 200 bietet aufgrund der extra dafür eingestellten Sensibilisierung die Möglichkeit, tonwertrichtige 

traditionelle Schwarzweiß-Vegrößerungen anzufertigen.   

Im Prozess C-41 fachgerecht verarbeitet, sind die Ergebnisse feinkörnig, vergleichbar einem guten traditionellen 

Schwarzweißfilmen. Im Gegensatz zu konventionellen Farbfilmen bietet der DB CN 200 eine detaillierte Grau-

Tontrennung auch bei roten Motivobjekten.  

Durch die im Schritt I) angesprochene eher grobkörnigeren Resultate, bietet der CN 200 die praxisgerechte Möglichkeit, 

reproduzierbare Bildergebnisse in einer traditionellen Weise anzufertigen, die dem "Look" von vor Jahrzenten nahe 
kommt. Klassisch Schwarzweiß - jedoch auch in Farbe. 

Das ist eine einzigartige Möglichkeit kreativer Anwendungen, die der Digibase CN 200 dem Anwender bietet.  

(Erfahrungen, die mit kräftiger Überbelichtung und verlängerten Verarbeitungszeiten gemacht wurden, sollen später 
ebenfalls hier beschrieben werden, momentan werden die ersten beeindruckend farbintensiven Bildergebnisse durch 

weitere Erprobungen gesichert)  

Erste Erkenntnisse: Es wurden DB CN 200 Filme:  

* Einmal im normalen C-41 Prozess entwickelt - als Referenz. 

* Anschliessend unter Normalbedingungen im E-6 Prozess. Ergebnis sind weichere, farbneutrale Dias.  

* Zusätzlich mit Step 1 und Step 2 und Step 3 gepusht! Ein Ergebnis sind dramatische tiefe Farben. Etwas, was 

man als eine Art von "cross-Entwicklung"  - als Gegenstück zum Farbnegativ-Film crossen bezeichnen könnte. (dort 

bekannt als redscale).  

* Ausserdem mit unterschiedlichsten ASA-Werten belichtet. Wie bei der forcierten Entwicklung mit zum Teil 

dramatischen Bildergebnissen.  

Die vom Effekt her dramatischten Resultate wurden -sehr zu unserer Überraschung- mit kräftiger 
Unterbelichtung  

50/100ASA, sowie gleichzeitiger 4-facher Überentwicklung erzielt!   

Was das Suchen in Foren betrifft: Man betritt mit dem Crossen von C-41 Filmen NEULAND.  
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Digibase:   Vergleich C-41 versus E-6 
Die nachstehenden Bilder wurden nicht digital manipuliert! 

Deutliche Farbveschiebung: 

                       
C-41                                         C-41 + 1 Blende                              C-41 + 2 Blenden     

           
E-6                                        E-6 + 1 Blende                      E-6 + 2 Blenden 

 

Ebenfals deutliche Farbverschiebung,  denzente Kontrastverstärkung verstärkt die Wirkung 

Blendenreihe C-41: 

             

Blendenreihe E-6: 
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Blendenreihe E-6 + Kontraststeigerung: 

           

 

 

Bei diesem Motiv ist der Effekt weniger ausgeprägt, die zusätzliche  Kontrastverstärkung bringt auch nicht 

viel. Blendenreihe E-41: 

 

         

Blendenreihe E-6: 

         

E-6 + Kontraststeigerung: 
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Hier noch ein paar Vergleichsbilder: 

C-41:                                                         E-6: 

                

C-41:       E-6:          E-6 + Kontraststeigerung: 

     

C-41:            E-6: 

      

C-41:           E-6: 
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C-41:         E-6: 

        

C-41:           E-6: 

    

C-41:           E-6: 

  

Und jetzt noch ein paar E-6 Bilder: 
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Und am Schluss richtig heftige Kontraste, 
nur diese Bildbeispiele sind digital mit 20% höherem 
Kontrast korrigiert: 
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Alle vorherigen Bilder: Copyright by Bernd Daub 


